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Liebe Leserinnen und Leser,

verspielte Fassaden, hohe Decken und geräumige Grundrisse machen
den Charme somancher Altbauten aus. Aber wie charmant sind diese
Altbauten, wenn es um deren Nachhaltigkeit geht? Oft negativ
bewertet durch zu hohe Energiekosten im laufenden Betrieb sind
Bestandsbauten über ihre gesamte Lebenszeit zumeist nachhaltiger.
Die sogenannte graue Energie, also Energie aus Bau, Herstellung und
Transport von Materialien, ist bei der oberflächlichen Beurteilung der
Nachhaltigkeit einer Bestandsimmobilie ein gern vernachlässigter
Faktor. Bei den Projekten, die wir Ihnen in unserer neuesten Ausgabe
der „redstone iN“ vorstellen möchten, haben Planerinnen und Planer
verstanden, dass eine optimale Innendämmung den Energiebedarf
einer Immobilie um ein Vielfaches verringern kann und wie man mit
Um-, An- und Weiterbauten aus Bestandsbauten zeitgemäße und
nachhaltige Begleiter macht
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News News

Parlamentsgebäude inWien wird saniert

Seit Mitte 2017 wird das Parlamentsgebäude in Wien mit seinen
Nebengebäuden generalsaniert. Auf Grund der detaillierten,
kleinteiligen Fassadenstruktur der Gebäude der historischen Ring-
straßenarchitektur sind rund 4.600 m² Wandfläche mit der Pura
Mineraldämmplatte belegt worden, welche gerade für die aus dem
19. Jahrhundert stammenden, ungeraden Wände der Dienststät-
ten eine optimale Anwendung bietet. Zur gänzlichen Instandset-
zung und Aufwertung des Innenraums werden auch die
historischen Fenster aus Holz generalsaniert. Die Clima Redboard
Laibungsplatte mit 15 mm Stärke bietet hierfür zusätzliche klima-
regulierende Eigenschaften und rundet das Gesamtergebnis eines
angenehm natürlichen Raumklimas ab

Villa Rhenania wird zum Sinnbild des iCampus imMünchenerWerksviertel

Im historisch geprägten Werksviertel Münchens entsteht ein neues Quartier für
innovative Bürogebäude mit modernster Technik und Infrastruktur.

Neben den geplanten Neubauten wird auch ein ehemals als Verwaltungs-
gebäude genutztes denkmalgeschütztes Gebäude, welches von Landau + Kindel-
bacher Architekten revitalisiert wurde, in das Gesamtkonzept integriert. Die
Sanierungsarbeiten an der sogenannten Villa Rhenania erfolgen unter dem
Gesichtspunkt des Denkmalschutzes, weshalb eine Bauwerksabdichtung von
innen vorzunehmen ist. Mit einhergehender Nutzungsänderung von Verwal-
tungsgebäude über Wohngebäude zu Büroräumen ist eine erhöhte Raumluft-
feuchte zu erwarten. Die raumklimaregulierenden Eigenschaften des Clima
Redboard pro sind für diese Anforderungen bestens geeignet. Es nimmt hohe
Raumluftfeuchte auf und gibt diese kontrolliert an die Raumluft zurück

© R&S Immobilienmanagement GmbH

© Dipl.-Ing. Andreas Berthold, ParlamentsdirektionWien
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Oberhof Kolumnentitel

In unserer ersten Ausgabe haben wir die Hofanlage mit
seiner historischen Bausubstanz aus der ersten Hälfte
des 19. Jahrhunderts bereits vorgestellt. Nun sind die
umfangreichen Sanierungs- und Umbaumaßnahmen
abgeschlossen und das Mehrgenerationen-Wohnpro-
jekt wurde im September 2021 offiziell eröffnet. Neben
barrierefreien Wohnungen haben auch soziale Einrich-
tungen Einzug in das attraktive Kulturdenkmal gehal-
ten. Bibliothek, Jugendzentrum, Restaurant, kreative
Ateliers sowie junges Gewerbe bereichern das Zusam-
menleben im Oberhof.

Die denkmalgeschützte Hofanlage wurde von der Genossenschaft Unser
Oberhof e.G. in Zusammenarbeit mit der Stadt Bad Homburg und dem
Architekturbüro acr+ zu einemMehrgenerationen-Wohnprojekt umgebaut.

Ein Ort zum Zusammenkommen
Unser Oberhof Bad Homburg v. d. Höhe

© Antje Riedl
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Unser Oberhof Bad Homburg v. d. Höhe Unser Oberhof Bad Homburg v. d. Höhe
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Architektin Antje Riedl entwickelte schon seit 2008
ein Nutzungskonzept für den zuvor als landwirt-
schaftlichen Betrieb genutzten Dreiseithof. Bei der
Ausführung stand eine Architektur der Nachhaltig-
keit und Ressourcenschonung imMittelpunkt.

Hierfür setzte die Architektin auf das breite Produkt-
portfolio von redstone. So fand beispielsweise für die
Innendämmung das Pura System als ökologische
und emissionsarme Mineraldämmung seine Anwen-
dung – für ein angenehmes Raumklima und gerin-
gere Heizkosten

Architektur
acr+ Architektur Design Baubiologie

Bauherr
Unser Oberhof e.G.

Eigentümer und Erbpachtgeber
Stadt Bad Homburg

Ausführung
Malerwerkstätten
Heinrich Schmid (Innendämmung)
Wilhelm Baudekoration
(Horizontalsperre, Sperrputz)

Produkte
Secco Horizontalsperre
Secco Sperrputz mit Grundierung FS
Pura Mineraldämmplatte
Secco One, Secco Due
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VierkanthofWasserburg Metternich VierkanthofWasserburg Metternich

Die Gullys in Metternich, einem Ortsteil von
Weilerswist bei Bonn, nahmen keinWasser mehr
auf, der Bach trat über seine Ufer. Heftiger Dauer-
regen mit Überschwemmungen und Hochwasser
überraschte die Menschen Nordrhein-Westfalens im
Juli 2021.

In trockenen Tüchern
VierkanthofWasserburg Metternich

© Axel Hartmann

Im Kreis Euskirchen steht mitten im historischen
Kulturlandschaftsbereich die Burg Metternich. Die
ehemals zweiteilige Wasserburganlage mit zweige-
schossigem Herrenhaus weist Bausubstanzen aus
dem 13. Jahrhundert auf. Durch verschiedenste
Besitzer kontinuierlich dem jeweiligen Stil der
Epoche angepasst, zieren heute neben einem Turm
Schweifgiebel die Schmalseiten derWasserburg.
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Kolumnentitel Kolumnentitel
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VierkanthofWasserburg Metternich VierkanthofWasserburg Metternich

Unter dem Besitz von Franz Freiherr Schorlemer-
Overshagen erfolgten ab 1879 umfassende Umbau-
arbeiten am Herrenhaus. Die ehemals dreiflügelige
Vorburg ließ Schorlemer-Overshagen abreißen und
ersetzte diese durch einen vierflügeligen Gutshof
aus Backstein. Nur das große Sandsteintor aus den
Vorgängerbauten blieb bis heute erhalten. Bereits
1895 verkaufte er die Burg an den königlichen Kam-
merherrn Edmund Freiherr Spies von Büllesheim,
dessen Familie bis heute die Burg besitzt.

Geprägt durch Kriegsbeschädigung und Renovierung
weist das historische Ensemble eine bemerkenswert
gute und vollständige Originalsubstanz auf. Auch
dem Hochwasser im Juli 2021 konnte die Wasser-
burg Metternich trotzen. Lediglich der Wirtschafts-
hof erlag den flutenden Wassermengen, sodass sich
rund 1,50 Meter hoch das Wasser im Hof anstaute
und sowohl durch aufsteigende Feuchtigkeit als auch
durch die Mauerwerksfugen in die Räumlichkeiten
gelangte.
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VierkanthofWasserburg Metternich VierkanthofWasserburg Metternich

Da schon vor der Überschwemmung auf-
steigende Feuchtigkeit ein Thema war,
griff man bei der Sanierung neben weite-
ren Produkten vor allem zu den Secco
Horizontalsperren-Sticks, die durch eine
saubere und schnelle Anwendung den
Weg zu einer unkomplizierten nachträgli-
chen Horizontalsperre ebnen.

Durch simple Bohrlöcher im 12 cm-
Rhythmus wurden Sticks in das Mauer-
werk eingeführt und somit eine wirk-
same Barriere gegen aufsteigendes
Wasser aufgebaut. Die einfache und
schnelle Anwendung ohne zusätzliches
Montagewerkzeug beschreibt nicht nur
die Einfachheit der Anwendung, sondern
minimiert und optimiert den Material-
einsatz

© redstone

aufsteigende Feuchte

aufsteigende Feuchte

Nachträgliche Horizontalsperre
gegen aufsteigende Feuchtigkeit

Secco Horizontalsperren-Sticks:
Abstand max. 12 cm

ergänzende Komponente (bei
Bedarf):

• Secco Sperrputz
• Secco Sockel- und
Entfeuchtungsputz

• Secco One

Bauherr
Freiherr Spies von Büllesheim

Produkte
Secco Horizontalsperren-Sticks,
Secco One und Secco
Entfeuchtungsputz

© Axel Hartmann

© Axel Hartmann

© Holger Bick



Flying Mozart Seilbahn inWagrain
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Flying Mozart Seilbahn inWagrain

Auf 838 Meter Seehöhe liegt die Marktgemeinde
Wagrain in Österreich. Zusammenmit den Skiorten
Flachau und St. Johann-Alpendorf bilden sie das Skige-
biet Snow Space Salzburg.

Gipfelstürmer
Flying Mozart Seilbahn inWagrain

Um vom Kirchenboden in Wagrain auf das Grießen-
kareck zu gelangen, führt eine Seilbahn, die Flying
Mozart, über Tal- undMittelstation ihre Gäste auf die in
1.885 Meter Höhe gelegene Bergstation.

Die aus den 1970er und 1980er Jahren stammenden
Liftstationen sind auf Grund ihrer Lage und den damit
verbundenen starken äußeren Einflüssen durch Neu-
bauten systematisch ersetzt worden. Seit der Skisaison
2021/2022 führt eine neue 10er-Gondelbahn die Gäste
auf die Bergstation. Neben dem hohen Komfort wurde
auch die Kapazität der Bahn deutlich erhöht. Mit 4.000
Personen pro Stunde wurde die Förderleistung nahezu
verdoppelt.
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Flying Mozart Seilbahn inWagrain
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Flying Mozart Seilbahn inWagrain

Die aus Betonfertigteilen erstellten Liftstationen
bieten auf einer Fläche von 100 bis 150 m² Platz für
Aufenthalt, Küche, Betriebsraum und sanitäre Anla-
gen. Da die außergewöhnliche Lage die Bauzeit von
frühestens Mai bis höchstens Oktober begrenzt und
eine Dämmung von außen unmöglich macht,
erfolgte der vollständige Wandaufbau mit der Pura
Innendämmung. Von der kapillaraktiven Mineral-
dämmplatte über den Innendämmputz, die Grundie-
rung und dem anschließenden Auftragen der Farbe
ist somit der Wasser- und Dampftransport gesichert.
Gerade in den winterlichen Sportmonaten ist eine
atmungsaktive Innendämmung unabdingbar, um
Kondensatbildung und daraus resultierender Schim-
melbildung vorzubeugen.

Die Seilbahn Flying Mozart steht exemplarisch für
weitere Liftstationen, die seit Jahren fortlaufend mit
redstone Produkten ausgestattet werden

Bauherr
Snow Space Salzburg
Bergbahnen Aktiengesellschaft

Ausführung
Wagrain Bau GmbH

Produkte
Innendämmung PURA
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Stedelĳk Museum Schiedam Stedelĳk Museum Schiedam

In den Räumlichkeiten des Sint Jacobs Gasthuis, ein im klassizisti-
schen Stil errichtetes Krankenhaus, befindet sich seit 1940 das im
Jahr 1899 gegründete städtische Museum. Es zeigt neben moder-
ner und zeitgenössischer Kunst die Lokalgeschichte Schiedams.

Im Jahr 2018 wurden Soda Architekten damit beauftragt, das
Gebäude hinsichtlich einer Optimierung der raumlufttechnischen
Anlagen und der bauphysikalischen Gegebenheiten zu sanieren.
Auch die Nachhaltigkeit des Gebäudes sowie die Besucherfunktio-
nen sollten in diesem Zusammenhang untersucht werden. Im Zuge
der 2019 begonnenen Kernsanierung des Nationaldenkmals aus
dem 18. Jahrhundert wurden Ausstellungsräume, Verkehrsflächen
und Besucherbereiche erneuert. Durch die Renovierung des vorher
ungenutzten Kellers konnten zusätzliche Ausstellungsräume und
ein Bereich für die Museumspädagogik geschaffen werden. Neben
der energetischen Aufwertung der Gebäudehülle waren die
Optimierung der Raumluftqualität, der Beleuchtung und der
Raumakustik zentrale Ziele. Damit sollten sowohl die Aufenthalts-
qualität als auch der Schutz der sensiblen Exponate sichergestellt
werden.

In den Niederlanden liegt unmittelbar westlich der Hafenstadt
Rotterdam die Gemeinde Schiedam. Im historischen Zentrum der
typisch niederländischen Stadt mit Kanälen, Kirchen undWind-
mühlen befindet sich neben diversen Gin-Destillerien das Stedelĳk
Museum Schiedam, das von Soda Architekten aus Arnheim umfas-
send saniert wurde.

FrischerWind um die Nase
Stedelĳk Museum Schiedam

© Daria Scagliola & Stĳn Brakkee
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Stedelĳk Museum Schiedam Stedelĳk Museum Schiedam

Hierzu bediente man sich einer schon im Reichsmuseum Amsterdam erfolgreich
eingesetzten Lösung: So wurde in den Ausstellungsräumen an allen Außenwän-
den die 50 mm starke kapillaraktive, raumklimaregulierende Innendämmplatte
Clima Redboard pro auf die Innenseite verklebt. Eine davor gesetzte und von der
Wand getragene Lattung, die mit neuen und wiederverwendeten MDF-Platten
als Träger für eine Gipskartonplatte verschalt wurde, gewährleistet eine großzü-
gige Luftzirkulation zwischen Außen- und Trägerwand. Dabei regulieren die
Mikroporen der Kalziumsilikatplatte von redstone den Feuchtehaushalt und stei-
gern merklich den Komfort.

Insgesamt konnte durch die im Zuge der Sanierung beseitigte Fensterrahmen-
fäulnis und die Verwendung des Clima Redboard pro eine Basis für ein angeneh-
mes Raumklima geschaffen werden. Mit einhergehender Modernisierung der
Klimaanlage ermöglichen Redboard und Systemkleber neue Dimensionen eines
gesunden Museumsbesuchs. Neben den positiven raumklimaregulierenden
Eigenschaften wird das Redboard pro in die Baustoffklasse A1 eingestuft, gilt als
nicht brennbar und schützt auch auf dieseWeise die alten Gemäuer.

Das Stedelĳk Museum Schiedam feierte am 14. April 2022 seine Wiedereröff-
nung

Bauherr
Gemeinde Schiedam

Bauphysiker
Physitec Edgar Neuhaus

Generalunternehmer
BURGY Bouwbedrĳf

Produkte
Clima Redboard pro (50 mm),
Systemkleber
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Elbphilharmonie in Hamburg Kolumnentitel

Zum Geburtstag viel Glück
Elbphilharmonie in Hamburg feiert
ihren 5. Geburtstag

Seit 2017 ziert die Krone der Elbphilharmonie die Hafencity in
Hamburg. Als futuristisch gläsernes Gebäude ähnlich einer Krone
stellt der ehemalige Kaispeicher A die Basis der Elbphilharmonie
dar. Der traditionelle Backsteinbau wird von der innovativen Innen-
dämmung vor Wärmeverlusten geschützt. Durch die Kombination
dieser Baukörper, die unterschiedlicher nicht sein könnten, zeigt die
Hansestadt, dass sie sowohl auf alte Tradition als auch auf
zukunftsweisende städtebauliche Innovation setzt. Damit dieses
Bild entstehen konnte, ist der Basisbau durch die kapillaraktive
Klimaplatte, dem Vorgänger von Redboard pro, von innen
gedämmt worden, um das für die Hansestadt typische Klinkermau-
erwerk zu erhalten

Auf Bestehendem aufbauen – dieser Nachhaltigkeitsgedanke
motivierte die Bauverantwortlichen der Elbphilharmonie
einen ungenutzten Speicher in das Gesamtkonzept der
Elbphilharmonie zu integrieren. Seine Fassade aus Klinkern
stellt zusätzlich Bezug zu den angrenzenden Bauten her.

©weissdergeier/123RF.com
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Neue Begegnungsstätte Adelheidsdorf
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Neue Begegnungsstätte Adelheidsdorf

Adelheidsdorf ist eine lebendige Gemeinde mit circa 2.800 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern innerhalb der niedersächsischen
SamtgemeindeWathlingen, Landkreis Celle.

Eine neue Mitte fürs Dorf
Neue Begegnungsstätte Adelheidsdorf

Aus der Einwohnerschaft hat sich seit 2013 der Arbeits-
kreis „Dorferneuerung Adelheidsdorf“ gebildet, der sich
gemeinsam mit dem Planungsbüro „mensch & region“
der nachhaltigen Entwicklung der Gemeinde widmet.

Unter dem Motto „Unser Dorf hat Zukunft“ konnten in
den vergangenen Jahren mehrere Projekte sichtbar und
nutzbar in das Dorfleben integriert werden. So ist unter
anderem ein Dorfladen mit Café eröffnet worden, der
vor allem regionale Produkte für den täglichen Bedarf
zur Verfügung stellt. Nach einer Idee des ansässigen
Sportvereins ASV Adelheidsdorf ist ein „multifunktiona-
ler Begegnungsraum für Gemeinde, Schule und Ver-
eine“ im Dorfmittelpunkt entstanden. Mit dem Bau der
Begegnungsstätte Adelheidsdorf wurden Perspektiven
für ein attraktives und lebendiges Dorfleben
geschaffen, um insbesondere junge Menschen in der
Region zu halten. Dieses Angebot von wohnortnaher
Versorgungs- und Begegnungsmöglichkeit ist ein
großer Erfolg des Arbeitskreises – nicht nur für die
ältere Generation.

Die Projekte der Samtgemeinde Wathlingen folgen
seit langem dem eigenen Nachhaltigkeitskonzept
„Wathlinger Weg“, über den bereits beispielhaft und
überregional berichtet wurde. „Der Neubau der Begeg-
nungsstätte Adelheidsdorf reiht sich in die energetische
und ländliche Dorfentwicklung vollständig und harmo-
nisch ein.“ so die Bürgermeisterin Heike Behrens, die
das Bauvorhaben von Anfang an unterstützt hat.
„Wir bieten mit diesem Multifunktionsgebäude einen
außergewöhnlichen Mehrwert für die Mitglieder unse-
rer wachsenden Gemeinde.“
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Neue Begegnungsstätte Adelheidsdorf
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Neue Begegnungsstätte Adelheidsdorf

Architektur
Dirk Sonemann, Celle

Bauherr
Gemeinde Adelheidsdorf,
Bürgermeisterin Heike Behrens

Ausführung
Bauunternehmen Schlüter,
Langlingen
Malerbetrieb Nowatschin, Celle

Produkte
Vivo CleanWohnhygiene-Farbe

„Damit innerhalb der Begegnungsstätte auch auf die durch die
Corona-Pandemie verstärkte Sensibilisierung für Viren und Bakte-
rien reagiert werden kann, ist die schadstofffreie Wohnhygiene-
Farbe Vivo Clean für gesundes Raumklima verarbeitet worden.“
berichtet Bauingenieur Dirk Sonemann. Auf der Wand auftretende
Krankheitserreger sterben deutlich schneller ab als bei herkömmli-
chen Farbanstrichen. Diese Eigenschaft reduziert den Keimgehalt
in der Raumluft erheblich und vermeidet eine Erregerübertragung
durch Kontakt zur Wand. Um die Emission von Luftschadstoffen zu
minimieren, war der Verzicht auf chemische Zusatzmittel für Sone-
mann besonders wichtig. Schließlich wirkt die innovative Farbe
aufgrund ihrer feuchteregulierenden Eigenschaften auch vorbeu-
gend gegen eine Schimmelpilzbildung. Vivo Clean bietet eine
ideale Oberfläche für ein gesundes und hygienisches Raumklima

© Christian Bierwagen
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Kontakt

Da dieser Prozess meist sehr langsam erfolgt, zeigen sich negative Auswirkungen oft erst nach
längerer Zeit. Auch durch die von der Corona-Pandemie ausgelöste Sensibilisierung gegen
Viren und Bakterien wird das Thema Wohngesundheit zunehmend relevant. Mit der innovati-
ven und umweltfreundlichen Innenwandfarbe Vivo Clean leistet redstone einen wichtigen Bei-
trag zur Wohnhygiene. Neben ihrer Resistenz gegen Viren, Bakterien und Schimmel wird auch
komplett auf schadstoffhaltige Substanzen verzichtet.

Belastende Schadstoffe haben in Innenräumen nichts zu suchen. Um Farben allerdings eine
antivirale und antibakterielle Funktion zu geben, wurden diesen bislang chemische Zusatz-
stoffe beigesetzt. „Vivo Clean ist anders, denn die Wirkung der neuartigen Wandfarbe basiert
auf einer natürlichen Resistenz gegen Viren und Bakterien. Das farbgebende, mineralische
Weißpigment bewirkt eine biologische Veredelung der Farboberfläche. So wird den Keimen der
Nährboden entzogen, sie verhungern“, erklärt Alexander Range, redstone-Vertriebsleiter. Auf
die Wand auftreffende Krankheitserreger sterben deutlich schneller ab als bei herkömmlichen
Farbanstrichen. Eine Übertragung durch Kontakt zur Wand wird vermieden. Der Verzicht auf
chemische Zusatzmittel verhindert zudem die Emission von Luftschadstoffen. Schließlich wirkt
die innovative Farbe aufgrund ihrer feuchteregulierenden Eigenschaften auch gegen Schim-
melpilzbildung. Durch diese mehrfachen Hygieneeffekte entstehen durch Vivo Clean ideale
Verhältnisse für jeden Wohnraum und für Bereiche, in denen sich sensible Personengruppen
wie zum Beispiel Kinder oder Senioren aufhalten
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redstone GmbH& Co. KG
Haferwende 1, 28357 Bremen

Fon: +49 (0) 421 / 22 31 49-0
Fax: +49 (0) 421 / 22 31 49-90

info@redstone.de
www.redstone.de

Gesundheitsschutz zum Streichen
SchadstofffreieWohnhygiene-Farbe für
gesundes Raumklima

In Mitteleuropa verbringt der Mensch durchschnittlich mehr als 80 % der Zeit in Innenräumen
wie der eigenenWohnung, dem Büro, der Schule und sonstigen öffentlichen Bauten. Hier
stößt er auf zahlreiche gasförmige oder partikelgebundene Stoffe, die seine Gesundheit nega-
tiv beeinflussen können.



Weitere Informationen finden Sie unter:
www.redstone.de

Seit unserer Gründung 2003 sind wir ein verlässli-
cher Lieferant von innovativen, einfachen Produk-
ten für grundlegende Probleme der Gebäude-
sanierung, -dämmung und zur Steigerung des
Wohnkomforts. Als Komplettanbieter hochwerti-
ger Produkte sind wir erfahrener Experte und
kompetenter Ansprechpartner für Architekten,
private und öffentliche Bauherren sowie das
Bauhandwerk. Denn bei uns stehen Qualität und
Kundenzufriedenheit an erster Stelle. Getreu
unserer Philosophie „Immer innovativ – Immer
von innen – Immer einfach“ unterstützen unsere
Fachberater Bauherren und Architekten bei ihren
Projekten und reagieren flexibel und ideenreich
auch bei außergewöhnlichen Entwürfen und
Ansprüchen.
Sprechen Sie uns an!

redstone
Made in Germany


